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Geſetz-Sammlung 


für die 


Koͤniglichen Preußiſchen Staaten. 


—— Nr. 51. 


(Nr. 4971.) Allerhoͤchſter Erlaß vom 9. Oktober 1858., betreffend die Verleihung der fis⸗ 
kaliſchen Vorrechte fuͤr den Bau und die Unterhaltung der Chauſſee von 
Artern im Kreiſe Sangerhauſen bis zur Schwarzburg-Rudolſtaͤdtiſchen 
Landesgrenze in der Richtung auf Frankenhauſen. 


Nachdem Ich durch Meinen Erlaß vom heutigen Tage den Bau einer 
Chauſſee von Artern im Kreiſe Sangerhauſen des Regierungsbezirks Merſe— 
burg bis zur Schwarzburg⸗Rudolſtaͤdtiſchen Landesgrenze in der Richtung auf 
Frankenhauſen genehmigt habe, will Ich den Gemeinden Artern und Schoͤn⸗ 
feld gegen Uebernahme der chauſſeemaͤßigen Unterhaltung dieſer Straße das 
Recht zur Entnahme der Chauſſee-Unterhaltungs-Materialien, nach Maaßgabe 
der für die Staats-Chauſſeen geltenden Vorſchriften, desgleichen das Recht 
zur Erhebung des Chauſſeegeldes nach den Beſtimmungen des für die Staates 
Chauſſeen jedesmal geltenden Tarifs, einſchließlich der in demſelben enthaltenen 
Beſtimmungen uͤber die Befreiungen und der ſonſtigen die Erhebung betreffen⸗ 
den zuſaͤtzlichen Vorſchriften, wie dieſe Beſtimmungen von Ihnen auf den 
Staats⸗Chauſſeen zur Anwendung gebracht werden, verleihen. Auch ſollen die 
dem Chauſſeegeld-Tarife vom 29. Februar 1840. angehängten Beſtimmungen 
1 0 der Chauſſeepolizei-Vergehen auf die gedachte Straße zur Anwendung 
ommen. 

Der gegenwaͤrtige Erlaß iſt durch die Geſetz-Sammlung zur oͤffentlichen 
Kenntniß zu bringen. 

Berlin, den 9. Oktober 1858. 


Im Allerhoͤchſten Auftrage Sr. Majeſtaͤt des Koͤnigs: 
Prinz von Preußen. 


Fuͤr den abweſenden Finanzminiſter: 
v. d. Heydt. v. Raumer. 


An den Minifter fuͤr Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten 
und den Finanzminiſter. 


Jahrgang 1858. (Nr. 4971-49725 i 79 (Nr, 4972.) 
Ausgegeben zu Berlin den 12. November 1858. 


— 562 — 


(Nr. 4972.) Allerhoͤchſter Erlaß vom 9. Oktober 1858., betreffend die Verleihung der fis⸗ 
kaliſchen Vorrechte fuͤr den Bau und die Unterhaltung der Kreis-Chauſſeen 
von Trotha bei Halle über Sennewitz, Teicha, Froͤßnitz, Kaltenmark nach 
Ober⸗Ploͤtz und von Mucrena über Beeſenlaublingen nach der Magde— 
burg⸗Leipziger Chauſſee zwiſchen Bebitz und Unter-Peißen. 


Massen Ich durch Meinen Erlaß vom heutigen Tage den Bau der Kreis⸗ 
Chauſſeen: 1) von Trotha bei Halle uͤber Sennewitz, Teicha, Froͤßnitz, Kal⸗ 
tenmark nach Ober-Ploͤtz und Y von Muerena uͤber Beeſenlaublingen nach 
der Magdeburg ⸗Leipziger Chauffee zwiſchen Bebitz und Unter-Peißen genehmigt 
habe, beſtimme Ich hierdurch, daß das Expropriationsrecht fuͤr die zu den 
Chauſſeen erforderlichen Grundſtuͤcke, imgleichen das Recht zur Entnahme der 
Chauſſeebau- und Unterhaltungs-Materialien, nach Maaßgabe der fuͤr die 
Staats⸗Chauſſeen beſtehenden Vorſchriften, auf dieſe Straßen zur Anwendung 
kommen ſollen. Zugleich will Ich dem Saalkreiſe gegen Uebernahme der kuͤnf— 
tigen chauſſeemaͤßigen Unterhaltung der Straßen das Recht zur Erhebung des 
Chauſſeegeldes nach den Beſtimmungen des für die Staats⸗Chauſſeen jedes: 
mal geltenden Chauſſeegeld-Tarifs, einſchließlich der in demſelben enthaltenen 
Beſtimmungen uͤber die Befreiungen, ſowie der ſonſtigen die Erhebung be⸗ 
treffenden zuſaͤtzlichen Vorſchriften, wie dieſe Beſtimmungen auf den Staats⸗ 
Chauſſeen von Ihnen angewendet werden, hierdurch verleihen. Auch ſollen die 
dem Chauſſeegeld-Tarife vom 29. Februar 1840. angehängten Beſtimmungen 
wegen der Chauſſeepolizei-Vergehen auf die gedachten Straßen zur Anwendung 
kommen. 


Der gegenwaͤrtige Erlaß iſt durch die Geſetz-Sammlung zur oͤffentlichen 
Kenntniß zu bringen. 


Berlin, den 9. Oktober 1858. 
Im Allerhoͤchſten Auftrage Sr. Majeſtaͤt des Koͤnigs: 
Prinz von Preußen. 
v. d. Heydt. v. Bodelſchwingh. 


An den Minifter für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten 
und den Finanzminiſter. 


(Nr, 4973.) 
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(Nr. 4973.) Allerhöchfter Erlaß vom 9. Oktober 1858., betreffend die Verleihung der fis⸗ 
kaliſchen Vorrechte fuͤr den Bau und die Unterhaltung der Kreis-Chauſſeen 
im Kreiſe Croſſen von Croſſen uͤber Leitersdorf bis zur Zuͤllichauer Kreis⸗ 
grenze in der Richtung auf Zuͤllichau und von Croſſen bis zur Gubener 
Kreisgrenze in der Richtung auf Guben. 


Nicden Ich durch Meinen Erlaß vom heutigen Tage den Bau der Kreis⸗ 
Chauſſeen im Kreiſe Croſſen, im Regierungsbezirk Frankfurt, 1) von Croſſen 
uͤber Leitersdorf bis zur Zuͤllichauer Kreisgrenze in der Richtung auf Zuͤllichau, 
2) von Croſſen bis zur Gubener Kreisgrenze in der Richtung auf Guben ges 
nehmigt habe, beſtimme Ich hierdurch, daß das Expropriationsrecht fuͤr die zu 
den Chauſſeen erforderlichen Grundſtuͤcke, imgleichen das Recht zur Entnahme 
der Chauſſeebau- und Unterhaltungs-Materialien, nach Maaßgabe der für die 
Staats-Chauſſeen beſtehenden Vorſchriften, auf dieſe Straßen zur Anwendung 
kommen ſollen. Zugleich will Ich dem Kreiſe Croſſen gegen Uebernahme der 
kuͤnftigen chauſſeemaͤßigen Unterhaltung der Straßen das Recht zur Erhebung 
des Chauſſeegeldes nach den Beſtimmungen des fuͤr die Staats-Chauſſeen 
jedesmal geltenden Chauſſeegeld-Tarifs, einſchließlich der in demſelben ent⸗ 
haltenen Beſtimmungen uͤber die Befreiungen, ſowie der ſonſtigen die Erhebung 
betreffenden zuſaͤtzlichen Vorſchriften, wie dieſe Beſtimmungen auf den Staats 
Chauſſeen von Ihnen angewendet werden, hierdurch verleihen. Auch ſollen 
die dem Chauffeegeld-Tarife vom 29. Februar 1840. angehängten Beſtimmun⸗ 
gen wegen der Chauſſeepolizei-Vergehen auf die gedachten Straßen zur An⸗ 
wendung kommen. 


Der gegenwärtige Erlaß iſt durch die Geſetz-Sammlung zur öffentlichen 
Kenntniß zu bringen. 


Berlin, den 9. Oktober 1858. 
Im Allerhoͤchſten Auftrage Sr. Majeſtaͤt des Königs: 
Prinz von Preußen. 
v. d. Heydt. v. Bodelſchwingh. 


An den Miniſter fuͤr Handel, Gewerbe und oͤffentliche Arbeiten 
und den Finanzminiſter. 


(Nr. 49734974.) . (Nr. 4974.) 
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(Nr. 4974.) Privilegium wegen Ausfertigung auf den Inhaber lautender Kreis-Obliga⸗ 
tionen des Croſſener Kreiſes, im Regierungsbezirk Frankfurt, im Betrage 
von 89,500 Thalern. Vom 9. Oktober 1858. 


Wir Friedrich Wilhelm, von Gottes Gnaden, König von 
Preußen u, ꝛc. 


Nachdem von den Kreisſtaͤnden des Croſſener Kreiſes auf dem Kreis— 
tage vom 15. Februar d. J. beſchloſſen worden, die zur Ausfuͤhrung der vom 
Kreiſe unternommenen Chauſſeebauten erforderlichen Geldmittel im Wege einer 
Anleihe zu beſchaffen, wollen Wir auf den Antrag der gedachten Kreisſtaͤnde: 
zu dieſem Zwecke auf jeden Inhaber lautende, mit Zinskupons verſehene, 
Seitens der Glaͤubiger unkuͤndbare Obligationen zu dem angenommenen Be— 
trage von 89,500 Thalern ausſtellen zu duͤrfen, da ſich hiergegen weder im 
Intereſſe der Glaͤubiger noch der Schuldner etwas zu erinnern gefunden hat, 
in Gemaͤßheit des §. 2. des Geſetzes vom 17. Juni 1833. zur Ausſtellung von 
Obligationen zum Betrage von 89,500 Thalern, in Buchſtaben: neun und 
achtzig tauſend fuͤnfhundert Thalern, welche in folgenden Apoints: 

20,000 Rthlr. zu 400 Rthlrn., 
00 = 300 


D 7 2 2 
10,00 = 200 
2000 = 100 
77800 nat, ge] 
2,00%õ˖ Ümu 25 


89,500 Nthlr. 
nach dem anliegenden Schema auszufertigen, mit Huͤlfe einer Kreis ſteuer mit 
28 fünf Prozent jährlich zu verzinſen und nach der durch das Loos zu beſtimmen⸗ 
den Folgeordnung jaͤhrlich vom Jahre 1859. ab mit wenigſtens jaͤhrlich zwei 
Prozent des Kapitals zu tilgen ſind, durch gegenwaͤrtiges Privilegium Unſere 
landesherrliche Genehmigung mit der rechtlichen Wirkung ertheilen, daß ein 
jeder Inhaber dieſer Obligationen die daraus hervorgehenden Rechte, ohne die 
Uebertragung des Eigenthums nachweiſen zu duͤrfen, geltend zu machen be— 
fugt iſt. 

a Das vorftehende Privilegium, welches Wir vorbehaltlich der Rechte Drit⸗ 
ter ertheilen und wodurch fuͤr die Befriedigung der Inhaber der Obligationen 
eine Gewaͤhrleiſtung Seitens des Staates nicht uͤbernommen wird, iſt durch die 
Geſetz-Sammlung zur allgemeinen Kenntniß zu bringen. 

Urkundlich unter Unſerer Hoͤchſteigenhaͤndigen Unterſchrift und beigedruck⸗ 
tem Koͤniglichen Inſiegel. 
Gegeben Berlin, den 9. Oktober 1858. 


Im Allerhoͤchſten Auftrage Sr. Majeſtaͤt des Koͤnigs: 
(L. S.) Prinz von Preußen. 
v. d. Heydt. v. Weſtphalen. v. Bodelſchwingh. 


Pro⸗ 
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provinz Brandenburg, Kegierungsbezirk Frankfurt. 


Obligation 

des Croſſener Kreiſes 
Dire R 

uͤber asia Rthlr. Preußiſch Kurant. 


Aut Grund des unteren beſtaͤtigten Kreistagsbeſchluſſes vom 
15. Februar 1858. wegen Aufnahme einer Schuld von 89,500 Thalern bekennt 
ſich die ſtaͤndiſche Kommiſſion fuͤr den Chauſſeebau im Croſſener Kreiſe Na⸗ 
mens des Kreiſes durch dieſe, fuͤr jeden Inhaber guͤltige, Seitens des Glaͤu⸗ 
bigers unkuͤndbare Verſchreibung zu einer Schuld von ...... Thalern 
Preußiſch Kurant, nach dem zur Zeit geſetzlich beſtehenden Muͤnzfuße, welche 
fuͤr den Kreis kontrahirt worden und mit fuͤnf Prozent jaͤhrlich zu verzinſen iſt. 


Die Ruͤckzahlung der ganzen Schuld von 89,500 Thalern geſchieht vom 
Jahre 18.. ab allmaͤlig aus einem zu dieſem Behufe gebildeten Tilgungs⸗ 
fonds von mindeſtens zwei Prozent jaͤhrlich unter Zuwachs der Zinſen von 
den getilgten Schuldverſchreibungen, nach Maaßgabe des genehmigten Til⸗ 
gungsplanes. 3 


Die Folgeordnung der Einlöfung der Schuldverſchreibungen wird durch 
das Loos beſtimmt. Die Auslooſung erfolgt vom Jahre 18.. ab in dem Mo⸗ 
nate Dezember jeden Jahres. Der Kreis behält ſich jedoch das Recht vor, den 
Tilgungsfonds durch größere Auslooſungen zu verſtaͤrken, ſowie ſaͤmmtliche noch 
umlaufende Schuldverſchreibungen zu kündigen. Die ausgelooſten, ſowie die 
gekuͤndigten Schuldverſchreibungen werden unter Bezeichnung ihrer Buchſtaben, 
Nummern und Betraͤge, ſowie des Termins, an welchem die Ruͤckzahlung er⸗ 
folgen ſoll, öffentlich bekannt gemacht. Dieſe Bekanntmachung erfolgt ſechs, 
reſp. einen Monat vor dem Zahlungstermine im Amtsblatte der Königlichen Re- 
gierung zu Frankfurt a. d. O. und im Croſſener Kreisblatte. 


Bis zu dem Tage, an welchem ſolchergeſtalt das Kapital zu entrich⸗ 
ten iſt, wird es in halbjährlichen Terminen, am 2. Januar und 2. Juli, von 
heute an gerechnet, mit fuͤnf Prozent jaͤhrlich in gleicher Muͤnzſorte mit jenem 
verzinſet. 

Die Auszahlung der Zinſen und des Kapitals erfolgt gegen bloße Ruͤck⸗ 

abe der ausgegebenen Zinskupons, beziehungsweiſe dieſer Schuldverſchreibung, 
Bei der Kreis⸗Kommunalkaſſe zu Croſſen, und zwar auch in der nach dem 
Eintritt des Faͤlligkeitstermins folgenden Zeit. 

Mit der zur Empfangnahme des Kapitals praͤſentirten Schuldverſchreibung 

ſind auch die dazu gehoͤrigen Zinskupons der ſpaͤteren Faͤlligkeitstermine = 
(Nr. 4974.) . 
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ruͤckzuliefern. Fuͤr die fehlenden Zinskupons wird der Betrag vom Kapitale 
abgezogen. g 


Die gekuͤndigten Kapitalbetraͤge, welche innerhalb dreißig Jahren nach 
dem Ruͤckzahlungstermine nicht erhoben werden, ſowie die innerhalb vier Jahren 
nicht erhobenen Zinſen, verjaͤhren zu Gunſten des Kreiſes. 


Das Aufgebot und die Amortiſation verlorener oder vernichteter Schuld⸗ 
verſchreibungen erfolgt nach Vorſchrift der Allgemeinen Gerichts-Ordnung Th. I. 
Tit. 51. H. 120, seq. bei dem Königlichen Kreisgerichte zu Croſſen. 


Zinskupons koͤnnen weder aufgeboten, noch amortiſirt werden. Doch ſoll 
demjenigen, welcher den Verluſt von Zinskupons vor Ablauf der vierjaͤhrigen 
Verjaͤhrungsfriſt bei der Kreisverwaltung anmeldet und den ſtattgehabten Beſitz 
der Zinskupons durch Vorzeigung der Schuldverſchreibung oder ſonſt in glaub 
hafter Weiſe darthut, nach Ablauf der Verjaͤhrungsfriſt der Betrag der ange: 
meldeten und bis dahin nicht vorgekommenen Zinskupons gegen Quittung aus⸗ 
gezahlt werden. 


Mit dieſer Schuldverſchreibung find ..... halbjaͤhrige Zinskupons bis 
zum Schluſſe des Jahres 18 .. ausgegeben. 


Die Ausgabe einer neuen Zinskupons-Serie erfolgt bei der Kreis-Kom⸗ 
munalkaſſe zu Croſſen gegen Ablieferung des der aͤlteren Zinskupons-Serie 
beigedruckten Talons. Beim Verluſte des Talons erfolgt die Aushaͤndigung 
der neuen Zinskupons-Serie an den Inhaber der Schuldverſchreibung, ſofern 
deren Vorzeigung rechtzeitig geſchehen iſt. 


Zur Sicherheit der hierdurch eingegangenen Verpflichtungen haftet der 
Kreis mit ſeinem Vermoͤgen. 


6 en zu Urkund haben wir dieſe Ausfertigung unter unſerer Unterſchrift 
ertheilt. 


ooo .de 


Die ſtändiſche Kommiſſion 
für den Chauſſeebau im Croſſener Kreiſe. 


Pro⸗ 
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Provinz Brandenburg, Xegierungsbezirk Frankfurt. 


Zins ⸗ Kupon 


zu der 
Kreis-Obligation des Croſſener Kreiſes 
3 . über ..... Thaler zu fuͤnf Prozent Zinſen uͤber 
N Thaler .... Silbergroſchen. 

Der Inhaber dieſes Zinskupons empfaͤngt gegen deſſen Ruͤckgabe am 
„ent 1 0 n- Tln 18.. und ſpaͤterhin die Sinfen der vorbenannten Kreis⸗ 
Obligation für das Halbjahr vomwꝛ!ll bis d, enden 
mit (in Buchſtaben ) Thalern Silbergroſchen bei der Kreis-Kom⸗ 
munalkaſſe zu Croſſen. 

Croſſen, den e 18... 


2 Die ſtändiſche Kommiſſion i 
für den Chauſſeebau im Croſſener Kreiſe. 
Dieſer Zinskupon iſt unguͤltig, wenn deſſen 
Geldbetrag nicht innerhalb vier Jahren nach 


der Faͤlligkeit, vom Schluſſe des betreffenden 
Halbjahres an gerechnet, erhoben wird. 


Provinz Brandenburg, Regierungsbezirk Frankfurt. 


a 


zur 
Kreis-Obligation des Croſſener Kreiſes. 


Der Inhaber dieſes Talons empfaͤngt gegen deſſen Ruͤckgabe zu der 
Obligation des Croſſener Kreiſes 


Bait. . uber e Thaler zu fuͤnf Prozent Zinſen 
die . „te Serie Zinskupons für die ..... Jahre 18. bis 18. bei der Kreis⸗ 
Kommunalkaſſe zu Croſſen. 

Croſſen, den ten 18. 


Die ſtändiſche Kommiſſion 
für den Chauſſeebau im Croſſener Kreiſe. 


(Nr. 49744975.) (Nr. 4975.) 


* 


(Nr. 4975.) Bekanntmachung zu der Verordnung vom 12. Juni 1856., betreffend die zwiſchen 
Preußen, Oeſterreich, Frankreich, Großbritannien, Rußland, Sardinien 
und der Pforte vereinbarte Erklaͤrung vom 16. April 1856. über Grund— 
ſaͤtze des Seerechts (Geſetz-Sammlung S. 585.). Vom 3. November 
1858. 


Massen die Koͤnigliche Regierung in Gemaͤßheit der getroffenen Verabre⸗ 
dung diejenigen Staaten, welche nicht zur Theilnahme an dem Pariſer Kon: 
greſſe vom Jahre 1856. berufen waren, zum Beitritte zu der zwiſchen Preußen, 
Oeſterreich, Frankreich, Großbritannien, Rußland, Sardinien und der Pforte 
vereinbarten Erklaͤrung vom 16. April 1856. uͤber Grundſaͤtze des Seerechts 
eingeladen hat, ſind die nachſtehend benannten Staaten der gedachten Erklaͤ⸗ 
rung beigetreten: 


Anhalt-Bernburg, Anhalt-Deſſau-Coͤthen, Baden, Bayern, Belgien, 
Braſilien, Braunſchweig, Bremen, Daͤnemark, Deutſcher Bund, Frank⸗ 
furt, Griechenland, Hamburg, Hannover, Kurheſſen, Großherzogthum 
Heſſen, Kirchenſtaat, Lippe, Luͤbeck, Mecklenburg⸗Schwerin, Mecklenburg⸗ 
Strelitz, Modena, Naſſau, die Niederlande, Oldenburg, Parma, Portu⸗ 
gal, Reuß aͤlterer und jüngerer Linie, Sachſen, Sachſen-⸗Weimar⸗Eiſenach, 
Sachſen-Altenburg, Sachſen-Coburg-Gotha, Sachſen-Meiningen, Schaum: 
burg⸗Lippe, Schwarzburg-Rudolſtadt, Schwarzburg-Sondershauſen, 
Schweden und Norwegen, Schweizeriſche Eidgenoſſenſchaft, Beide Sizi⸗ 
lien, Toscana, Waldeck, Württemberg. 


Solches wird, unter Bezug auf die Verordnung vom 12. Juni 1856., 
betreffend die zwiſchen Preußen, Oeſterreich, Frankreich, Großbritannien, Ruß⸗ 
land, Sardinien und der Pforte vereinbarte Erklaͤrung vom 16. April 1856. 
uͤber Grundſaͤtze des Seerechts (Geſetz „Sammlung S. 585.) hierdurch zur oͤf— 
fentlichen Kenntniß gebracht. 


Berlin, den 3. November 1858. 


Der Miniſterpräſident, Miniſter der auswärtigen Angelegenheiten. 
v. Manteuffel. 


Redigirt im Büreau des Staats⸗Miniſteriums. 
Berlin, gedruckt in der Königlichen Geheimen Ober⸗Hofbuchdruckerei 
(R. Decker). 


